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Rudoif aCl alzburg

Iturgie und Lıteratur
Z7u eiıner Salzburger Veranstaltung unter dem ite| „Dem en aufhelfen“.

Obwohl sich die Verwandtschaft zwischen ichtung un: eligion 1MmM Laufe des 20 Jahr-
hunderts fast vollständig aufgelöst hat, sind liturgische Motive bei namhaften Autorinnen
un Autoren (Z TNSsS an Martin alser, O1S Brandstetter, Barbara Frischmuth, Peter
andke, Arnold tadler, Christoph ansmayr) unübersehbar prasent. Dies hat häufig mıiıt
ihrer (katholischen) Sozialisation tun, die iın literarischen erken kritisch entlarvt, aber
auch DOSIELV erinnert wird.
Der Katholische Akademiker/innen-Verband alzburg widmete sich, 1ın Kooperation mıiıt

dem Praktische eologie, Katholisch-Iheologische der Universität Salzburg, in
einer Veranstaltung Jun1 2014 diesem Ihema. niv.-Pro Dr. Heinrich Schmidinger,
Rektor der Universität Salzburg un Vorsitzender des KAV, begrüßte 1n der vollbesetzten
Kleinen Bibliotheksaula der Universitat den Schriftsteller und (Jermanıiısten Univ.-Prof. Dr.
O1S Brandstetter (Universität Klagenfurt und den Liturgiewissenschaftler Dr. Andreas
Bieringer (Universität Würzburg).
Von den frühesten Texten Anfang der 19/0er re 1st die katholische Liturgie 1m Werk

des 1938 ın 1C bei Wels geborenen OI1S Brandstetter eın gewichtiges Ihema. DIe pragen-
den Einflüsse einer 1n  el und Jugend 1im bäuerlich-katholischen Milieu der Kriegs- und
Nachkriegsjahre en sich 1n den autobiographischen Erzählungen ebenso WI1e die rfah-
rungsenh als Ministrant un! Zögling des Kollegiums Petrinum 1n LInz. Allerdings wird 1er
nicht 1Ur eın kritischer Blick auf Autoritäten und TIraditionen sichtbar, nicht 1Ur die age
ber das Verschwinden religiösen i1ssens, W1e 1m 1977 erschienenen Roman Dieen SOIN-

ern VOT em eın kreativ-spielerischer Umgang mıt der Sprache der Liturgie. O1S rand-
tetter las aUuUs seinem zuletzt erschienenen Roman Kummer ade! (2013) Ausgangspunkt des
Textes ist der Diebstahl des „Kummerkastens“ samt Inhalt aus dem Vorraum der agenfur-
ter Don-Bosco-Kirche 1M Sommer 2012 Dieser sich unbedeutende Vorfall ist Anlass für
eine schier uferlose uada, die den Tzanler neben kleineren un größeren Delikten, Kunst-
diebstählen 1n Kirchen un Milliardengräbern ın Kärnten auch ber Schriftstellerkollegen
und die katholische Kirche rasonıeren lässt.
Im die Lesung anschliefßenden espräc. mıt { Andreas Bieringer, moderiert VOINl Ao

niv.-Pro Dr. Ulrike Tanzer (Universität alzburg), erinnerte sich O1S Brandstetter sSe1-
frühen Erfahrungen mıiıt der Liturgie, das Faszınosum liturgischen Sprechens und

dieÜVOIN Feiern und Prozessionen. DIie Haltung Brandstetters, auch liturgischen Ent-
wicklungen gegenüber, entspricht nicht dem Zeitgeist, sondern hat Uurc un Urc
Widerständiges 1ın sich. So sehr 1m Gespräch für den ‚ernsthaften Vollzug des (Jottes-
dienstes plädierte, satirisch-parodistisch ist seın mgang mıt dem Katholischen ın seinen
erken


